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FCB 34 Spiele ohne
Hernández?

Haftstrafe hätte drastische Konsequenzen

Wie geht’sweitermit Lu-
casHernández?Diese
Frage dürfte sich die-

ser Tage nicht nur der Ab-
wehrspieler selbst stellen, son-
dern auch sein Arbeitgeber,
der FC Bayern. Zur Erinne-
rung: Wie die tz am Mitt-
woch exklusiv berichtet hatte,
wird der Rekordeinkauf der
Münchner (80 Millionen Eu-
ro) am 19. Oktober vor dem
Strafgericht 32 in Madrid er-
wartet. „Zunächst mal sind
das private Dinge von Lucas
Hernández, das will ich auch
nicht bewerten“, sagteVerein-
spräsidentHerbertHaineram
Donnerstagabend bei der
Einweihung der neuen Ver-
einsgaststätte „1900“. „Er
geht nächsteWoche da runter
und dann wird das verhandelt
und dann sehen wir weiter.“
Auf die Frage, ob der FCBay-
ern Hernández unterstütze,

antworteteHainer:„Ja,selbst-
verständlich.“
InMadrid sollHernández an-
geben, in welcher Justizvoll-
zugsanstalt er eine sechsmo-
natige Haftstrafe verbüßen
will, zu der er 2019 aufgrund
der Nichteinhaltung eines
Kontaktverbots zuseinerheu-
tigen Ehefrau Amelia verur-
teilt wurde. Das Urteil ist
rechtskräftig, worauf seine
AnwältenunRechtsmittel bei
der nächsthöheren Instanz, in
diesem Fall der Audiencia
Provincial de Madrid (ent-
spricht einem deutschen
Landgericht, d. Red.), einge-
legt haben. Sollten die juristi-
schen Mühlen nicht schnell
genug mahlen, muss Hernán-
dez am 29. Oktober seine
Haftstrafe antreten – und
würde so auch den FCB vor
ernsthafte sportliche Proble-
me stellen.

Nicht nur, dass Hernández
am selben Tag vor Gericht er-
wartet wird, an dem Bayern
zum Auswärtsspiel in der
ChampionsLeaguebeiBenfi-
ca Lissabon reist – im aller-
schlimmsten Fall könnte der
Weltmeister von 2018 sogar
für fast den Rest der laufen-
den Saison ausfallen. Spani-
scheMedien bezweifeln näm-
lich, dass das Landgericht so
schnell entscheidet, dass dem
Bayern-Star der Haftantritt
erspart bleibt. Ob er danach
vorzeitig entlassen würde, ist
ebenfalls unklar. Klar ist nur,
dassHernández imschlimms-
ten Fall bis zum 29. April des
kommenden Jahres hinter
Gittern bleiben müsste.
Allein in der Bundesliga

würde Hernández insgesamt
23 der 34 Spieltage verpassen.
Erst am vorletzten Spieltag,
wenn der FCB Anfang Mai

denVfBStuttgart empfängt,
könnte der Franzose – theo-
retisch – wieder mit von der
Partie sein. Gleiches gilt für
die Champions League, in
der Hernández mindestens
dreidervierrestlichenGrup-
penspieltage, die möglichen
Achtel- undViertelfinals so-
wie das Hinspiel des Halbfi-
nales versäumen würde. Im
DFB-Pokal wäre Hernán-

dez derweil erst beim Berli-
ner Finale am 21. Mai 2022
wieder einsatzfähig. Macht
schlimmstenfalls 34 Partien
ohne Hernández.
Wie der FC Bayern ver-

fährt, dürfte bereits kom-
mendes Wochenende zu be-
obachten sein. Am Sonntag
(15.30 Uhr) treten die
Münchner zum Topspiel
beim Zweitplatzierten aus

Leverkusen an. Insbesonde-
re nach der jüngsten Pleite
gegen die Frankfurter Ein-
tracht (1:2), die erste offiziel-
le unter Cheftrainer Julian
Nagelsmann, handelt es sich
um eine wegweisende Partie
aus Sicht des Titelverteidi-
gers. Seitdem sich Hernán-
dezvonseinemMeniskusriss
erholt hat, stand er in fünf
seiner bisherigen sechs Sai-

soneinsätze für die Bayern
90 Minuten auf dem Platz.
Unter Nagelsmann ist er
endlich zum Stammspieler
gereift. Gut möglich – und
wahrscheinlich –, dass ihn
derÄrgermitderspanischen
Justiznunersteinmalwieder
zurückwirft. Die Frage, die
sich alle stellen, ist: Wie lan-
ge?
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Dieses Schriftstück macht den Bayern Sorgen: Hernández
(li.) wurde vom Strafgericht 32 in Madrid zum Antritt seiner
Haftstrafe geladen
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DieErinnerungenanden19.Dezem-
ber 2020 sind schmerzhaft. Vollgetankt
mit Selbstvertrauen empfing Bayer Le-
verkusen als ungeschlagener Tabellen-
führer den FC Bayern – doch die
Werkself unterlag unglücklich in letzter
Minute, es folgte ein Absturz bis auf
Platz sechs.
EinDéjà-vusoll fürdenBayern-Jäger

Nummer eins beim nächstenAnlauf im
Topspiel am Sonntag gegen den punkt-
gleichen Tabellenführer ausbleiben – in
den vergangenen Monaten wurde an
vielen Stellschrauben gedreht. „Das
Gesamtkonstrukt hat sich verändert,
derTrainer hat viel verändert in derKa-
bine“, sagtBayer-Abwehrchef Jonathan
Tah: „Es steht am Wochenende eine
Mannschaft auf dem Platz, in der jeder
alles für jeden gibt.“ Die Kritik am
damaligen Trainer Peter Bosz ist un-
überhörbar.DieArt des neuesCoaches
Gerardo Seoane hat es hingegen nicht
nur dem 25-Jährigen angetan.
„Wir sind als Mannschaft gewachsen

und auch erwachsener geworden, auch
wennwir nochmehr jüngere Spieler da-
bei haben als im letzten Spiel“, so Tah.
Seit Seoanes Ankunft sei Mentalität in
die Kabine gekommen. Jeder müsse
Verantwortung übernehmen, „für sich
und für das Team“.
Wie erwachsen Leverkusen tatsäch-

lich ist, wird sich bei der Reifeprüfung
gegen Bayern zeigen. Von Vorteil für
die Werkself könnte die Unruhe in
München sein. Der Heim-Niederlage
gegen Eintracht Frankfurt (1:2) folgten
am Mittwoch Schlagzeilen über die
Vollstreckung einer Haftstrafe gegen
Weltmeister Lucas Hernandez (siehe
Text oben). Ob sich der FCB davon aus
der Spur bringen lässt?

Jetzt lauert
Leverkusen

Erfolgsfaktor in Leverkusen: Neu-Trainer
Seoane Foto: Gentsch

Langsam aber sicher fühlt sich der FCB-Cam-
pus an der Ingolstädter Straße mit Leben. Wo bis-

lang lediglich trainiert und gespielt wurde, darf man
sich seit gestern auch bei einem Spezi (oder einem fri-

schen Bier) über die Geschehnisse rund um den Re-
kordmeister unterhalten. 1900, benannt nach dem
Gründungsdatum des FCB, heißt das Klubheim, das
Präsident Herbert Hainer am Donnerstag im Münch-
ner Norden eröffnete. „Hier kann man sich nach Nie-

derlagen trösten und nach Siegen feiern“, meinte
Hainer, bevor er das bereitstehende Holzfass mit

vier Schlägen anzapfte. Ebenfalls vor Ort am
Campus: Vorstandsboss Oliver Kahn, Stellvertre-
ter Jan-Christian Dreesen und Sportvorstand

Hasan Salihamidzic. Hainer: „Es hat eine
gewisse Vereinsheimatmosphäre, ist

nicht schickimicki.“ Und: Ein Bier
kostet nur 3,50 Euro.
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Neues
Campus-Klubheim
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